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T3xt 1 iche Fe8t:;e(2ung ~ n zu_~~bauung~E.l~!1_ "Rnmsstraße-}1oh tstraße" 
, 
\ 

A) rlanungarechrliche F~stR~ ~ ~ng ~ 
Nach ~ Q Abs. t Bundesbaugeactz (RBauG) in der Fassung vom 1~.R . l()7f" (~gJ. I 
S. 2256) mit den Änderun~en de~ Beschleunigungsnovelle vom ~ . ? l Q 7° (A~ H l. I 
S. CJ4q) in Verbindung mit den §~ 1 - 27 der Verordnung ü~er c!1~ bauliche NIlt'7.ung 
der Grundstücke (BauNVO) in der Fau\Jng vom lC"Q.1077 ('leIH, I S. 171j1) .... irr-! 
festgesetz.t: 

,. Ar" der bau1 iehen ~ut'l!:U~ 
(~ q Ab.9. 1 7:iff. 1 B~8uG und ~~ 1 - 11) ßauNVO) 
Wohngebict (siehe PIßneintra~) 
Mischgebiet (siehe Planelntrag!) 

Haß der baulichen Nutzung 
rr-q-AbB. I 2ift. I BBauG u'nd H l~ - 71s BauNVO) 
Tras }jaß der haul ichen Nutzung .... ird rlurch Gr\lndfl:ichcn- und Cescl-joßfUichcnzahl 
so .... ie durch die Zahl d~r VollgeBc~o88e b~w. durch 8bsolute HöhenAngshen Uher 
SN all; Höchst\llaße der z.ul:issigen C~b8udehöhen entspr~chend der $chnittdargtellllnr 
festge l~gt. 

7.l'L:";.SSICE lIÖHE~~ENnH(KLUNG lYER BEBAl.."J'JG 
AllF" DEN FLURSTllCKEN 1657 u. lh'j~/~ u 1656 

Z IV 

SCHEM.ASCHNITT I 

Z 111 
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3 . R811weise 
nt'iAhs. I l i f t. '] BBauG und ~ ?2 Tla\l ~ VO) 

Si ehe Planeintrag ! 

o 
b ) a bweich ende I\ Buweist" ("a") : o ffen, jedoch Ge h nlldel ii nge bis 

max . ~O m zulässi g . 

4. Uberbaubare Grunds[Ucksflächen 
o f) Abs. 1 Ziff .-l BRauG und 'i 23 ßau'lVO) 
Ein Vortreten über di~ ~augrenzen kann 8usn8hmsweiB~ bis 7U ~ m Tief~ und 
f.. m '3t"l>.ite zugelassen werden, wenn es eich um untergeordr.ete ßAtlrel1f' 
(z.H . Treppenh~1I8er) handelt. 

5 . St~!l'plätze und Garagen 
(§ q Abs. 1 7. i ff. 4 BRauG) 
für dös Baugrur.dstück z",ischen llacker9teigle und ~ohl!Jtr a ßf'. (Pan:. lf,<;f-, 

11;57, 11",58/1, 1(,')8(2, Hohlstraße 2fi) sind die nach ~ ~C) t\b s . 2 I.RI) not .... en-
digen Stellplätze in einer unterir~ischen Parkif'rungsanl age herzustellen. 
Ausg~nommen hiervon lIind Stellplätze. Fit RE'hindf'rt.e und ~ esuc\"'erstellpLitze. 

6 . 2uf8~rtsverhot 

o <) Abs. \ Ziff. 11 RBauC) 
In einem Teilbereich wird ein ~ufahrt~verhot festgelegt (siehe ~18n~intraR!) 

). Pf anzerhaltungsgebot, Pflanlgpbot 
TI 9 Ahs. 1 ~i.ff. 25 !\BauG) 
NI"bp.n den i:n p tan e inget r8Renen Geboten fiir pfl anzerha I tung und rlen P fl .8n1:-
geboten sinrl auf dem SaugrundstUck zwischen Hackerstei~ und ~o~lstraße 
( Par Z . 1 f. ') A, I., "i 7 ) t 6') R /1, I., 'i P (:'I, M_O h 1 8 t ra ß e ? ~) die Fr e i.f l":i c h f! n z \~ i sc" €' n 
uno neben den Geh:iuden mit einheimischen t\äUTTH'1\ un.d St~ ä llchern zu hepftan-
zen. nabf'i muß minrL 10 t der rlschp. des Gesamt-~augrun d stiic:k8 hprflanzt 
werden. Die Repflanzung in dem ncirdlichen t\ereich d er Parzellen lASQ/? 
und li)"if, hat mischwalc\jhrd ich eit ei.nheimischen "' äumen wie F:ic':le, !Jeißl:JuchE' 
und Linde als GrundbeBtand zu erfolgen. 

R. Nebenanlagen 
(~ 14 Bau'lVO) 
Auf den Parzellen 1~~B/2 U. l~~~ 9ino auf der nicht üherbauharen Crund-
stiicksfläche 8ol,o'ie auf der privaten CriinfLiche !(\ndersp i elpLitz~ uno 
störende Frei1-eirf'i~richtunßen (vie z.R. Grillpl~tze un r. ul~sßig . Aus~~­

nommen von dieser Regelung sind Sandknllten allf rler nich t Uherhauharen 
Raugrun(\8tUck8fläc~e . 

R) ~auordnllngllTechtliche Festsetr:ungp.n 
Nach § 111 eier Landesbauordnung für !\aden-Wiirttemherg (LI\O) vorn :'I(). (.,. 1 '17~ 
(GßL. S. 35?) 'Zuletzt geänrlert a:n 12.2.1QRI) (Gßt. S. 11/.,) wird fijr ,las lItl 
gpmeine Wohngebier festgeseczt: 

Dachges tal tun..ß 
Fiir das gesamte allgemeine \-lohngebiet werden geneigte Dachf1:ichpn mit mino. 
t O. ~ 5 Dachnelgung vorgescllrieben. 
Zur Oachrleckung geneigter nach flächen sind nur Dach~iegel In roter hi~ 
brauner Farhe.~ulR88ig . 
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1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde 

gemaß § 2 Abs. (1) Bundesbaugesetz (BBauG) 

vom Gemeinderat der Universitätsstadt Tü· 

. 22. 1v1 AR Z 1982 . , bmgen am .. , .. .......................... , .. In 

öffentlicher Sitzung beschlossen und 

. 21 . APR 1982 dm .. . .. ..... __ .. __ . öffentlich be· 

kan ntgemacht. 

2. BÜRGERBETEIlIGUNG 

Die Bürgerbeteiligung gem ä (~ § 2 a Abs, 

29 . APR. 1982 (1) BBauG erfolgte am ... .. '' .. .. ..... .. __ .. ... . .. 

und in der' Zeit vom ....... ....... .... __ .. . ....... . .. 

bis ... ........... . .. ... .. ..... ... .. .. .. . 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS 

Der Gemeinderat der Universitätsstadt 

Tübingen hat am . " f~L~LJ.N.l..JQ~} 

den Bebauungsplan als Entwurf gebill igt 

und dessen öffentliche AusJ~ung beschlos· 

sen. 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 

Der Bebauungsplanentwurf hat mit Be· 

gründung gemäß § 2 a A bs. (6) BB3uG 

nach vorheriger ortsüblicher Bekannt· 

machung in der Zeit vom 9. AVOlJ.ST .. 
bis .. e ... S.~ . PTJ.9 . 8 . 2 . beim Burgermeister· 

amt Tübingen öffentl ich ausgelegen 

5.SArZUNGSBESCHLUSS 

Der Bebauu ngsplan wurde gemäß § 10 

BBauG vom Gemeindera t der Universitä ts· 

stadt Tübingen in öffentl icher Sitzung 

am . ? ~ .. F~B~ ... ~~ . als Satzung be· 

schlossen. 

6. GENEHMIGUNG 

Der Bebauungsplan wurde gemäß 5 '1 

BBauG mit Erlaß des Reg.Präs. Tübingen 

vom 1~~ . .1lJ..NJ.8.3. __ I Nr. J0.1Q./.83 
genehmigt. 

7. lNKRAFTTRETEN 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes 

wurde gemäß § 12 BBau G am .ß .... JU lt 6~ 
ortsublich bekann1gemacht. 

Mit dieser Bekanntmach ung wurde der Be· 

bau ungsplan rechtsverbindl ich. 

JN DEN NOCH ZU ERTEILE . DEN 
BAUGENEHMIGUNGEN JM ,PU" _ AN: 
BEREICH Mlß'SEN DIE IM 4: . "CHA L-
SCHUTZTECHNISCHEN GU eH .. 
TEN DES TJEFBAUAMTS ~ QM 
25.5.1983 AUFGESTELLTE . 
ERFORDERNISSE ALS AU . . 'LAG-
EN AUFGENOMMEN "".ER . EN. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


